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Kurznotiert
Versammlung der
Jagdgenossen
Imgenbroich.Der Jagdvorstand
der Jagdgenossenschaft Imgen-
broich-Ost lädt zu einer Jagdge-
nossenschaftsversammlung ein,
die amDienstag, 14. Juni, um
20 Uhr im Pfarrheim in Imgen-
broich, Schulstraße 6-8, stattfin-
det. Auf der Tagesordnung ste-
hen verschiedene Berichte und
die Vergabe der Jagdpachtver-
träge 2017 bis 2027.

Briefmarkensammler
treffen sich
Nordeifel.Der Briefmarken-
Sammler-Verein Eifel (BSV) trifft
sich amDienstag, 14. Juni, im
Kaisersaal in Imgenbroich. Der
Tauschabend beginnt um 18
Uhr.

Party-Kochlust
in Monschau
Monschau. „Alles imGlas – Ran
ans Buffet“ ist Motto der nächs-
ten Veranstaltung der Reihe
„Kochlust!“ vonMiriam Som-
mer und SabineMertens am
Mittwoch, 15. Juni, von 18.30
bis 21.30 Uhr inMonschau. Zur
Party- und Gartensaison treffen
sich die beiden Kochfans in der
Küche der St.-Ursula-Real-
schule, Burgau 5, ummit Gäs-
ten neue Rezeptemit regionalen
und saisonalen Zutaten zu tes-
ten. Neueinsteiger sind will-
kommen. Teilnahmegebühr: 10
Euro zuzüglich Lebensmittel-
umlage. Anmeldung unter Bu-
chungsnummer B53051 bei: Ka-
tholisches BildungsforumDü-
ren – Eifel:☏ 02421/94680, E-
Mail: info@bildungsforum-due-
ren.de.

Exkursion zu
kräutern und Blüten
Ternell.Das NaturzentrumHaus
Ternell veranstaltet am Freitag,
17. Juni, von 17 bis 21 Uhr und
am Sonntag, 19. Juni, von 10.30
bis 14.30 Uhr jeweils eineWild-
kräuter- und Blütenexkursion
mitWorkshop unter Leitung
der Kräuterpädagogin Karin La-
schet-Wetzels. Das Thema der
Veranstaltung lautet „Sommer-
sonnenwende und Johannis-
kräuter“. Der Kostenbeitrag be-
trägt 22 Euro. Da die Teilneh-
merzahl begrenzt ist, wird um
Voranmeldung gebeten,☏ 0032
/87/552313, E-Mail: info@ter-
nell.be

Hauptversammlung
beim Roten Kreuz
Roetgen. BeimDeutschen Roten
Kreuz, Ortsverein Roetgen, fin-
det Freitag, 17. Juni, um 19 Uhr
die Jahreshauptversammlung
mit Neuwahl des Vorstandes
statt. Veranstaltungsort ist in
die Unterkunft des Ortsvereins
Roetgen an der Hauptstraße 93.

Infoabend zum Thema
Achtsamkeit im alltag
Nordeifel.Der nächste Info-
abend des Arbeitskreises „Ener-
giearbeit & Bewusstsein“ findet
amDonnerstag, 16. Juni, um 20
Uhr im Bürger-Casino in Imgen-
broich, Trierer Straße 240 statt.
Das Thema lautet „Achtsamkeit
– was beutet das?“ undwird von
den Referenten Angela Steffens
(Heilpraktikerin Psychothera-
pie) und Christine Erkens (Dip.-
Ing. agr., Tierheilpraktikerin)
ausMützenich, geleitet undmo-
deriert.Weitere Infos gibt es
unter www.energiearbeit-und-
bewusstsein.de. Der Eintritt be-
trägt 10 Euro.

Square-Dance im
Franziskushaus
Schleiden. Interessierte am ame-
rikanischen Volkstanz Square-
Dance treffen sich am Samstag,
18. Juni, von 15 bis 18.45 Uhr
beim Tanzkaffee im Franziskus-
Haus, Klosterplatz 1 in Schlei-
den. Unter Leitung von Square-
Dance-Trainerin Carol David-
Blackman lernen Geübte und
Neu-Einsteiger den einfach zu
erlernenden Tanz, bei dem auf
Zuruf die Schrittfolge geändert
wird. Die Teilnahmekosten lie-
gen bei 9,80 Euro. Anmeldung
undweitere Informationen bei
UrsulaWahl,☏ 02445/8095.
Veranstalter ist das Katholi-
sches BildungsforumDüren.

Großübung „Brandbekämpfung mit
Wasserversorgung über lange Wegstrecken“ der
Feuerwehren Monschau und Büllingen

Für den Fall,
dass es imVenn
wieder brennt
Nordeifel. 1000 Hektar Land hat
das Feuer im Venn vor rund fünf
Jahren vernichtet. Umauf ein ähn-
liches Brandereignis so gut wie
möglich vorbereitet zu sein, hat
die Feuerwehr Monschau unter
Leitung von Brandoberinspektor
Erwin Jollet kürzlich eine rund
dreieinhalbstündige Großübung
imbelgischenVenn absolviert. Die
schweißtreibendeArbeit der Feuer-
wehrleute lässt sich vielleicht an-
hand der folgenden Daten erah-
nen: Eswurden zwei tragbare Pum-
pen aufgebaut und mehr als 1000
Meter B-Schlauch sowie 300Meter
C-Schlauch verlegt. Die abgege-
bene Wassermenge betrug circa
1000 Liter proMinute.

An der Übung waren auch Ka-
meraden der Feuerwehr in Büllin-
gen (B) und Wehrleute der Ge-
meinde Simmerath (Eicherscheid)
sowie Jugendfeuerwehrmitglieder
der LöschgruppeMützenich betei-

ligt. Die Feuerwehr Eupen musste
wegen der verheerenden Unwet-
terereignisse im Raum Welkenra-
edt die Teilnahme kurzfristig absa-
gen.

Geübt wurde die „Brandbe-
kämpfung mit Wasserversorgung
über lange Wegstrecken“, im Rah-
men eines angenommenen Flä-
chenbrandes im Hohen Venn, in
der sogenannten Zone „D“. Dieses
Einsatzgebiet befindet sich auf bel-
gischemHoheitsgebiet an derN 67
vonMonschau inRichtung Eupen,
direkt linksseitig des Feuerturmes.

10 000-Liter-Behälter

UmgenügendWasser zur Brandbe-
kämpfung zur Verfügung stellen
zu können, wurde zunächst ein
Zwischenwasserbehälter mit
10 000 Liter Fassungsvermögen als
Puffer aufgebaut, der dann in Folge
über einen Pendelverkehr mit

Tanklöschfahrzeugen gespeist
wurde. Die Tankfahrzeuge holten
sich das benötigte Wasser in den
mehrfach im Venn eigens für sol-
che Fälle angelegten Wasserreser-
voiren bzw. über Saugstellen im
Getzbach und fuhren auf einer
festgelegten Fahrtroute in einer Art
„Einbahnstraße“ dasWasser an sei-
nen Bestimmungsort.

Auf den Stegen aufgestellte
Feuerwehrpumpen konnten nun
das Wasser vom Zwischenbehälter
bis an die Strahlrohre der Brandbe-
kämpfer befördern und somit
einen breitflächigen Löschangriff
in die Vegetation ermöglichen.

Für diese Übung waren sechs
Strahlrohre imÜbungseinsatz. Für
die Versorgung der Einsatzkräfte
mit Trinkwasser und Snackswurde
die Jugendfeuerwehr Mützenich
eingesetzt. Insgesamtwaren ander
Übungüber 90 Feuerwehrleutemit
mehr als 20 Fahrzeugen beteiligt.

Fazit: Übung gelungen

Nach Ende der Übung lud die
Löschgruppe Mützenich die Teil-
nehmer ein, bei einem Getränk
auf den Dorfplatz die geleistete
Arbeit noch einmal Revue passie-
ren zu lassen. Der Leiter der Feuer-

wehr Monschau, Stadtbrandin-
spektor Falk Claßen und Übungs-
leiter Erwin Jollet dankten den
Teilnehmern für die gut verlaufene
Übung. Verbesserungen im Ab-
lauf, die in der Nachbesprechung
aufgefallen sind, sollen rasch um-
gesetzt werden, um dies bei einem
Ereignis wie dem am Anfang be-
schriebenen einfließen lassen zu
können. Die Feuerwehr sei grenz-
übergreifend gut für einen solchen
Ernstfall gerüstet, konstatierten
auch Beobachter der Feuerwehr-
undKatastrophenschule in Rhein-
land Pfalz und der Berufsfeuer-
wehr Aachen.

Mit mehr als 20 Fahrzeugen und über 90 Feuerwehrleuten wird grenzüberschreitend die Brandbekämpfung im
Venn geübt. Fotos: Feuerwehr Monschau / st. schillings

Das benötigte Wasser zapfen die Feuerwehrleute von Wasserresevoiren
und imGetzbach ab.

Strauch. Der Straucher Kirchen-
chor St.Matthias undder St. Josefs-
Verein haben eine lange Tradition,
und die pflegen sie nun schon seit
125 Jahren. Ein guter Grund, zu
feiern. So haben sich die beiden
Vereine zusammengetan und ein
Wochenende voller Musik und
Kultur organisiert.

Los ging es am vergangenen
Samstagabend mit einem Konzert
der bekannten Mundartband
„Wibbelstetz“. „Daswar super“, re-
sümierte Raimund Löhrer, Vorsit-
zender des Kirchenchores. Beson-
ders freute er sich, dass nicht nur
„die jüngeren Generationen“ den
Weg ins Pfarrheim gefunden hat-
ten. Damit hatte er eigentlich ge-
rechnet, denn wer die Musik der
Eifelrocker kennt, weiß, dass sie
keine leisen Töne anschlagen. „Ein
kompletter Tisch war aber mit der
Generation 80 plus besetzt.“

Kulturschoppen

Am Sonntagmorgen begannen die
Festlichkeitenmit einer Messe, die
vom Lammersdorfer Kirchenchor
unter Leitung vonGabriele Scheid-
weiler-Pleines mitgestaltet wurde.
„Das war sehr schön. Der Chor ist
qualitativ sehr gut. Wir sind wirk-
lich zufrieden mit dem Ablauf des
Wochenendes“, waren sich Löhrer
undAndreas Breuer vomSt.-Josefs-
Verein einig. Danach zogmanwie-
der ins Pfarrheimum,woden zahl-
reichenBesuchern bei einem„Kul-
turschoppen“ ein buntes Pro-
gramm aus Musik, Comedy und

Geschichte geboten wurde.
Befreundete Kirchenchöre aus

der Umgebung sowie das Tromm-
ler- und Pfeiferkorps und die Blas-
musikvereinigung aus Strauch
sorgten mit ihren Darbietungen
für den richtigen Schwung.

Eine langgepflegte Tradition des
St.-Josefs-Vereins ist die Auffüh-
rung von Theaterstücken durch
die Theatergruppe. Regelmäßig
werden neue Stücke einstudiert
und zum Besten gegeben. Natür-
lich hatte sich die Gruppe auch zu
ihrem Jubiläum etwas einfallen

lassen und einen Sketch gedreht.
Die drei Radiomoderatoren sorg-
ten mit ihren Tonstörungen und
Übertragungsschwierigkeiten für
so manchen lauten Lacher beim
Publikum.

TraditionsreicheTheatergruppe

Viele Informationen zur Ge-
schichte der beiden Vereine gaben
Pinnwände mit einer Menge Fotos
und Zeitungsartikeln sowie Power-
Point-Präsentationen, die den
Werdegang der beiden Vereine

nachzeichneten. Den Anfang
machte der St.-Josefs-Verein: 1891
gegründet, waren seine Mitglieder
zunächst unverheiratete Männer,
die sich zur Aufgabe machten,
kirchliche, kulturelle und sportli-
che Aktivitäten in der Dorfge-
meinschaft zu fördern. So ist die
auch oben genannte Theater-
gruppe entstanden, die auch in
diesem Jahr im November wieder
ein neues Stück inszenieren wird.
Während der Zeit des Nationalso-
zialismus war der Verein gezwun-
gen, die Arbeit für mehr als zehn

Jahre einzustellen, da sie nicht den
vorherrschenden ideologischen
Vorstellungen entsprach. Nach
den Kriegsjahren wurde neu ge-
startet – später auchmit der Unter-
stützung von Frauen. Heute ist der
Verein fest im Dorf etabliert und
zählt 127Mitglieder.

Jubiläumskonzert imOktober

Der Kirchenchor St. Matthias
wurde im gleichen Jahr ins Leben
gerufen und bestand aus 20 Män-
nern. Doch schon 1900 wider-
setzte sich Rektor Gerhard Jansen
einem Verbot und nahm auch
Frauen in den Chor auf. Geprägt
wurde der Verein über die Jahr-
zehnte hinweg von vielen enga-
giertenChorleitern undVorsitzen-
den. Eine Ära, in der große geistli-
che Konzerte gegeben wurden,
schaffte Peter Persé, der den Takt-
stock 25 Jahre fest in der Hand
hielt und die 100-Jahrfeier mit
dem Chor durch Händels Orato-
rium „Messiah“ zu einem unver-
gesslichen Erlebnis machte. Mit
Gabriele Scheidweiler-Pleines
wehte ein neuer Wind, denn sie
gab eine modernere Richtung vor.
2012wurde sie vom jetzigenChor-
leiter Klaus-Peter Dederichs abge-
löst.

Nebendemalljährlichen „Boom
besenge“ in der Weihnachtszeit,
steht im Oktober ein weiterer Hö-
hepunkt des Jahres bevor. Dann
möchte der Chor anlässlich des Ju-
biläums ein Konzert mit 125 Sän-
gern geben. (aj)

eintauchen in dieVereinsgeschichte(n): Die Präsentationen über den straucher kirchenchor st. Matthias und den
st.-Josefs-Verein boten nicht nur viele Informationen, sondern auch die eine oder andere lustige anekdote aus
der ereignisreichenVergangenheit. Foto: aline Jansen

Kirchenchor St. Matthias und St.-Josefs-Verein feiern je 125 Jahre mit eifelrock, Chormusik, Festmesse und einige anekdoten

Fest in Strauch nach 250 JahrenVereinsgeschichte(n)


